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M 19. Elbing, Donnersta den 7ten März 182'2-

„Ich habe die Anzeige von dem Entstehen der 
„Pott - und Cowl-sschsn Stillung und die dar, 
„auf Bezug habeiwc DcU'fchrssr Ml Wohlgefallen 
„ausgenommen; indem Ich von der zweckmäßigen 
„Einwendung dieses großen Legats den segensreich- 
„sten Erfolg erwarte, und kann das Curatorium 
„Meines Antheils und Schutzes sich stets versichert 
„halten. Berlin, den l7ten Februar 1822,

Friedrich Wilhelm," 
An
das Euratorium der Pott- und C0wl eschen

Stiftung zu Elbing.

Berlin, vom 28. Februar.
Se. Konigl, Majestät haben allergnädigst gcrvbet: 

den Bgu-Direktor Wedding, die Berg - Räthe Re>l 
und Graf, die Ober-Berg-Aw.ts-Assefforen v. Schuck- 
mann und Singer, bei dem Schlesischen Over-Bergr 
Amte zu Brieg; den Brg-Rath Gckultz, die Ober- 
Berg-Amis - Assessoren Krigar und Ribbemropp, bei 
dem Brandenburg Preußischen Ober-Berg Amre hie« 
selbst; den Bekg Rath Dledc.rich, die Ober-Berg- 
Amts-Asscssoreu Bückling und Loew, bei dem Nie» 

dsrsächsisch-Tbüringschen Obex-Berg-Amke zu Haste; 
de-vOber-Berg-Assessor Drassert bei dem Westphäli» 

Ober Berg-Amkc zu Dortmund; den Bergrath 
Noeggerratd. die Ober, Berg '.ssefforen Koch 
und Heusler b i dem Niederrheiuischen Ober-Berg-- 
Amle zu Bonn, zu Ober-Berg, Aiärhen zu ernenne» 
und die aukgesenigten Patente Allerhöchstselbst zu 
vollziehen.

Seine Majestät der König haben den bisherigen 
Siokt Justiz-Natb Buchbolz zu Danzig, zum Direce 
tor des Stadtgerichts zu Elbing zu ernennen geruhcr.

Seine Majestät der König haben den bisherige« 
Stadtgerichts Director Hartwig zu Marienburg, 
,um Direktor des Landgerichts daselbst zu ernennen, 
und den bei demselben Gericht angestelllen Assessoren 
ScheMe und Baron von Schrötler, den Cbaractek 
als Justiz, Räthe Allergnädigst bcizulegen geruhet.

Der bisherige Ober Landesgerichts-Referendai ius 
Sr'll r, ist zum Just-z-Commiffarius bei dem Ober» 
Kandcsgerichke zu Rmibor bestellt worden.

Vom Main, den 2g. Februar.
In der Sitzung der Baierschcn Stände Versamm» 

lung am 16. Februar wurde der Antrag des Decan 
Nieder, die Verbesserung des Deutschen Schulwesens 
betreffend, an den Ausschuß verwiesen; desgleichen 
Stephanie Antrag wegen Abschaffung des Lotto; 
desgleichen Anns Antrag wegen Verbesserung



Atze Bie.nstboten» Ordnung. Merkel äußerte gelang es ihm, einen Firman zu erlangen, der ihn 
---------------- d.e Eeinigen unter den besonderen Schutz des 

Großherrn stellte, und den Juffuf Bei zur Zahlung 
des Capitals nöthigte; doch durfte auch mir diesem 
Schutzvriese Manuel es nicht wagen, zu den Seini- 
gen zurückzukehre«, ohne sein Leben auszusetzen; er 
blieb also in Constanrinopel. Beim Ausbruche des 
Griechischen Aufstandes befrachtete er drei seiner 
Schiffe mit Waffen und Munition, und landete in 
Kaffandra. In kurzer Zeit hatte er ein Corps von 
t;oo Paüikanes, Arnaulea und Griechen, um sich 
versammelt, die Bewohner der Halbinsel bewaffnet, 
aus Hpdra «ine Escadre von »8 Schiffen zur Unter­
stützung erhalten, und so brach er in Macedonien ein, 
wo er besonders die Besitzungen seines Feindes ver­
wüstete, der indessen nach Morea gezogen war, und 
später Patras mit großer Tapferkeit vertheidigt hat. 
Was sich hierauf vor Teffawnjch und nach dem Rück­
züge, der Griechen in den E gpäffen von Kaffandra 
zugelragen, ist noch in frischem Andenken. Dw Tür­
ken, bei füns verzweifelten Äügciffen auf die S-ellun- 
gen des Manuel Pepas , und in unzähligen kleine» 
Gefechten zuxückgeschiagcn, opne Hoffnung nach dem

hirdn: „Dieß Bedürfniß ist so dringend, 
häß sogar Nürnberg und anDere Srädktz 
sich eine eigene Gesinde Ordnung geben, 
und schon vorläufig durch eineSparkaffe 
dem Luxus zu begegnen suchen/' Ueber den 
Aurrag des Abgeordneten von Hornthal wegen Beei­
digung dös Militärs aus die Verfassung, beschloß der 
Ausschuß mit absoluter Mehrheit: er ftp zur Bor­
lage an die Kammer nicht zu bringen, weil die Kam­
mer zur Derathschlagung darüber nicht evmpcient sei.

Au München hat der Präsident v. Mann seine Zeit­
schrift Eos und der Präsident v. Arelin die Landtags- 
Zeirung aufgegebe«, beide, wie es heißt, wegen Cen­
surbeschränkungen.

Nach Briefen aus Caffel wär der auf der Maske­
rade vergiftete Bechstädl ein stiller, anerkannt recht­
schaffener Mann, der sechs noch unversorgte Kin­
der hinterläßt»

Da eine bedeutende Anzahl des kurhesstschen Mili­
tärs, welche eine geraume Zeit dient, verabschiedet 
werden soll, so ist eine Aushebung von rzov Wann 
Ungeordnet worden.

Zu DeltMold Hai der HofmarschaÜ, Freiherr von 
Dlomberg, em Greis von beinahe 80 Jahren, Mit 
Hülfe einiger Prediger eine Gesellschaft für die Aus­
breitung des Christenthums unter den Juden zu 
Stande gebracht»

W i e n, den 7. Februar.
Die letzte Post aus Macedonien bringt die Nach­

richt, daß Churschid Pascha von den vereinigte,'. 
Griechen und von All genöthigt worden ist, die Be­
lagerung von Ja Nina aufzugebcu, und seinen Ruck- 
Dvg nach Macedonien anzutreten. Er soll unter gro­
ßen Schwierigkeiten und «ach bedcmcndem Verlust«, 
bei Mezoro übet den Pindus zurück>,egansen ieyn, 
und, von d«n Lheffalischen Insurgenten auf seinem 
bechten Flügel fortdauernd noch immer beunruhigt, 
bereits KdzM erreicht haben.— In Kaffandra kom> 
Wandirte, Unter dem RaMeN Alexander Sugirites, 
der Chef eines der ersten Handelshäuser von Mocedo- 
UieN, Manuel Pepas. Früher Schatzmeister des 
Juffuf Bei in Seres, hatte er diesem die Summe 
-dn i Mist, zoö.cxx) Piaster geliehen. Als er die 
-HMizahlU-lg ernsthaft zu betreiben genöthigt war, 
Pag der Türkran, ihm nach dem Leben zu krackt.I!, 
fund nöthigte ihn dadurch zur Flucht. D«e erste 
N rchricht, welche Manuel in Theffalonich von den 
Deliittze« bekam war daß sein Haus in Seres 1N 
DWiid gesteckt worden sey. Er eilte nun nach Con- 
WMnoM, und durch feine Pephind«»sm daselbst

Untergänge oder dem Abzüge ihrer besten Truppen 
«ach Epnus, mit den Asiatischen Horden dieEngpäst 
se zu überwülligen, boten den Bewohnern von Kas» 
sandra vollkommenen Schlitz, und jene Amnestie, wel* 
che ei» Großherilscher Frrman allen Denjenigen be» 
willigte, welche die Waffe» niederftgten, im Fall sie 
die Arnamen entlasten, und eine kleine TmkischeBe- 
fatzung in Kaffandra aufnehmen wollten. Src hatten 
zeit längerer Zen >n geheimen Verkehr mir dem Bor? 
stellte von Kaffandra,, JVanü-.-.kv, gestanden, v?n sie 
Velin Anfänge.der,Fttndüiigkeitcn gest-»,.«», fttüvnd« 
tich behandelt Aüd unter Lorvehalt seiner weiteren 

. Dienste zugleieü mir großen<Vrrhe>ßimgewnach Kas- 
, sanv!« jurückgeschlttr hüllen» Jsaunalp brächte all» 
mävlig den größten Theil der Bewodner auf seine 

, Seite, indem er ihnen vorst lUe, daß sie einen ganz 
ungleichen und verzweiflungsvollen Kampf, ohne 
Hoffnung, d'c feindliche Macht über den Haufen zu 
werfen, umsonst fortseHen würden, und daß es für 
sie das Beste ftp, von der augenblicklichen Verlegen­
heit der Türken Nutzen zu ziehen und die Amnestie 
des G-oßherrn anzunehmen. Als Manuel Pepas 
diese Stimmung wahrnahm, und zugleich die Un­
möglichkeit einsab, sich ohne die Hülfe der Bewohner 
in den Stellungen von Kaffandra zu behaupten, zog 
er sich mit seiner Mannschaft auf die Flotte zurück. 
Diejenigen Kaffandrer, die mehr auf ihn, als auf 
Zvaonakp und seine Hoffnungen vertrauten, folgte«



ihm theils auf die Flotte, theils zogen ffe sich in die 
Gebirge zurück. Während dieses geschah, hatte Im 
snnsky seinen Vertrag abgeschlossen. In Folge des, 
scn rückten die Türken langsam und scheu in die 
furchtbaren Engpässe ein. Kaum in Kassandra an- 
gekommen, ließe» sie der mit Mühe zurückgehaltenen 
Wu:h freien Lauf. Plünderung, Mord und Brand 
erfüllte die dem Untergänge geweihte Stadt. Wäh­
rend lo die Stadt zu Grunde ging, lag Manuel mit 
der Florte noch indem nahen Hafen, und nahm von 
den Flüchtlingen so viele auf, als die Schiffe zu tra, 
gen im Grande waren. AuchJvannakp, jetzt endlich 
klar und in Verzweiflung, suchte dort Rettung wurde 
aber sogleich als ein Ven ächer enthauptet. Mit Un­
gestüm drängte sich die Mannschaft von den Schiffen 
wieder an das Land, fiel die umhepschweifenden Tür­
ken an. mordete viele und zog öch erst mir eindrechcn, 
der Nacht auf die Flott« zurück, die hieraus die Anker 
hob und davon segelte. Gegen dreihundert Kaffand, 
rer, wurden von den Türken lhei.s lebendig gespießt, 
theils erdrosselt, oder enthauptet, die Frauen und 
Kinder aber, in die Sklaverei geschleppt. Abgeord­
nete, welche der Türkische Anführer mit ähnlichen 
Borschlägen an den OdyffeuS und Perrhäos geschickt 
hatte, sind, wie man sagt, mit abgeschnittenen Oh» 
ren zurückgekehrt. Die weiteres Schicksale des Ma­
nuel Pepas sind unbekannt. Hme Nachricht meldet, 
daß er zu Hydra wii großer Auszeichnung ausgenom­
men und mit einer Abtheilung per Flotte von 60 
Schiffen in die Gewässer von Kassandra zurückge- 
schickt worden sey, mit dem Befehle, dort nach Um- 
ständen zu verfahren, und die Macht der Türken zu - 
beschäftig.», damit von Thessalvnich und S-res aus 
nach Epirus keine Bei stä'kungcn gehen könnten. 
Die 24 der stichen-und mit Knegs-Lorrä.-Hen ausge­
rüsteten Klöster des heiligen Berges AihoS, welchen 
zu ihrer Denveidigm-g 10,000 ( ) bewaffnete Män 
ner zu G.b t- ,> !?)--, haben eine Türkische Amnestie 
Weder bige! > t noch angenommen.

Eorfu, den 2<-. Dezember.
Mehr nts zwei Monate hat sich Arta gehalten; — 

jetzt endlich hak es sich nach den blutigste» Gefechten 
den Griechen ergeben. Die drei Paschas, welche im 
Platze kommandirren, wurden zu Gefangenen ge­
macht, uud ihnen unter dem Beding das Leben ge­
schenkt, daß Prevesa am -8. dieses den Griechen 
Lbergeben werde.

— vom 14. Februar. Nachrichten aus dem Pelo» 
ponnes bis Anfang Januar enthalten im Wesemlst 
chen: Die Mainotlen-Parrbei hat gesiegt, und di- 
Berlegung des National - Senats nach Vrchaori,

durchgesetzt. Dem trius Hppnlantl, von einigen uns 
ter seinen Befehlen stehenden Truppen-Abtheilungen 
als, Kaiser der Hellenen" anerkannt, hat m der Ver» 
sammlung der Abgeordneten nur wenige Stimmen 
erhalten können- Die Deputikten der Inseln erklär­
ten: sie wäre» nicht da, eine allgemeine Regierungs» 
form, sondern um einen Staalen-Verein, gleich dem 
Rorkamerikanischen, zu stiften; jede Provinz habe 
übrigens das Recht, sich nach Gutdünken zu regieren. - 
Dasselbe sagten die von Suli, von Achaja und Thes­
salien, die nur die Herrschaft des Odysseus anerken« 
nen. Die der Albaneser sprachen cinsttmmigssür Ali 
Pascha, dessen Macht auch durch zwei Abgeordnete 
repräienlirt wird. Endlich ward der Beschluß ge­
faßt : nur in Kriegs» und Friedens-Angslegenheiten 
>ep die National-Versammlung die höchste Gewalt, 
jeder Feldherr müsse ihr wenigstens kürzlichst seine 
Plane vorlegen, und keiner dürfe ein von ihr gewiß-' 
billigies Vorhaben aussühren. Koloktronis ältester 
Sohn verlor Ungerechtigkeiten und Betrügereien we­
gen, seine FeldherrmWürdc. — Da Man Nachricht 
erhallen hatte, die Türkische Flotte würde wahr­
scheinlich ehestens die Dardanellen verlassen, um die 
noch von den Osmannen besetzten Kastelle mit Kriegst 
bedürfmssen zu versehen, so halten die Navarchet» 
eine Abtheilung von hundert größeren Fahrzeuge», 
nach diesen Gegenden zu senden versprochen». — Hist 

.Abgeordneter der Insel Samos brächte der National»
Venammlung Nachricht, daß seine Landsleute mehr 
als zwanzig Türkische und E.^ppusche Schiffe genom­
men, und durer, verschiedene Landungen an der Küste 
von Klein! Anen ein« Menge Kriegsvorräthe und Le­
bensbedürfnisse nebst vielen Gefangenen, nach Sa­
mos ab»e!Ührk hätten. Sie versprechen sich für Letz­
tere, deren Zahl sich auf zooo belauft, große Lö-'e- 
geider. Die Insel wird durch «inen Senat regiert 
und ist stark befestigt worden. — Der Handel zwi­
schen Constantinopel und den Rußischen Häfen dauert 
ununterbrochen fort, allein nur unter fremder Flagg«" 
und die aus dem Schwarzen Meer kommenden Russi­
schen Sckiffe habe» insgesammt die O.sterrtische 
oder die Französische Flagge aufgesteckt. — Der 
Dice-König rvn Egpplen hat seine zweite, nach de» 
Griechischen Gewässern, besonders aber gegen Ean, 
dia bestimmte Flott«, vollkommen ausgerüstet; str 
besteht aus sechs großen Kriegsschiffen und ungefähr 
zwanzig kleinen Fahrzeugen und ist mit einige» Tau- 
sendMann Landungstruppen und «iner großen Meng« 
Kriegsbedürfnissen u-,d Mundvorräthen versehe». 
Der Pascha bar sich den Besitz der InselCandia vom 
Divan vefsichern lasse».



Aus Italien, vomttr. Februar.
Die Zeitung von Neapel vom 28. Januar sagt: 

„Aste Privalbriefe bestätigen, daß der Tumult in Si 
eckien nur augenblicklich, und das Werk der Classe 
der Conciatvri (in der gewöhnlichen Bedeutung, Loh 
und Rothgärber, hier vielleicht ein Parrhei-Name) 
gewesen ist. Um dem Falle zuvorzukommcn, daß di- 
Ilnordnungen in genannter Insel, vorzüglich in der 
Hauptstadt (Palermo) sich erneuerten, hatten zwei 
Regimenter sich hier cingeschiffl und sind nach Sici- 
lien unter Segel gegangen, um im Einverständnisse 
Mit dem General-Lieutenant Nunziaie, Zu Handha­
bung der guten Ordnung mirzuwirken."

Neun von den Personen, welche zu Palermo vor 
Kurzem die Ruhe stören wollten wurden am zi. Ja­
nuar erschossn. Am i. Februar begann allda die 
Entwaffnung der Einwohner.

Paris, den 18. Februar.
Die Polizei hat in mehreren Stein-Druckereien 

«ine große Anzahl Abbildungen Bonapanes und ver­
schiedener Glieder seiner Familie, so wie allegorische 
Darstellungen, der^r Gegenstände die öffentlicheRuhe 
zu stören geeignet sind, in Beschlag genommen. — 
In der Zeitung von Arras steht folgende Bekannt­
machung: „Mehrere Capiläns der Garnison zu Ar­
ras, von zo bis Z4 Jahren, vorlheilhaftem Aeußern, 
sorgsamer Bildung und aus anständigen Familien, 
wünschen junge Mädchen von 20 bis 25 Jahren zu 
Gattinnen. Sie müssen gleichfalls ein voriheilhiift-s 
Acußere haben, gut erzogen seyn, und etwa 1500 
bis Zooo Franken Renten milbringen. Die Adressen 
werden in frankirten Briefen erbeten. Man kann 
auf volle Diskretion rechnen."

London, vom 19. Februar.
Aus Verdruß über ein ihm ungerecht scheinendes 

Urtheil hat ein gewisser Vilerbie sich den Tod durch 
Hunger gegeben, mit solcher Festigkeit des Willens, 
daß er während seiner i8tägigen Quasi b's zum letz­
ten Tage forlfuhr, sein Tagebuch zu diktiren.

In den Nordamerika«. Freistaaten wurde die Em- 
/ fühxung von Schaubühnen wegen ihres Einfluss-S auf 

die Sitten lange bestritten. Ja zu Hartforr im Staate 
Connecticut hatte man ein Theater erbaut, das aber 
späterhin aufgehoben wurde, und noch jetzt sind die 
Schauspieler daselbst im Kirchenbann. Jetzt jedoch 
besitzen die Vereinigten Staaten schon in 21 Städten 

"Schauspielhäuser. Die Regierung übt keinerlei Gesez- 
zeszwang über die Bühne aus, kein Schauspiel ist der 
Censur unterworfen; jeder, der Lust hat, kann eine 
Bühne erbauen. Der einzige Richter der Gchaufpil» 
irr und der Bühnenwerke ist das Publikum-

Vermischte Na »richten.
Solingen. (Reg. Bez. Düsseldorf.) Am 6. Febr. 

starb zu HyrnschoidLdec Invalide Grase aus Balve, 
in seinem rooten Lebens-Jahre. Er war i» seiner 
Jugend zz Jahre lang Preußischer Soldat gewesen 
und hatte den meisten Fe'dzügen Friedrichs des Gro­
ßen, namentlich dem ganzen 7jährigen Kriege beigs- 
wehrt. Er war, einige im Felde erhaltene Wunden 
abgerechnet, xie bedeutend krank gewesen, hatte seit 
vielen Jahren keinen Branntwein Mtrunken, liebte 
aber Taback und Bi.r. Seit feiner Entlassung aus 
dem Milttair harte er sich, so lange er konnte, mit 
Feld Arbeit ernährt. Erst im Jahr i8l« meldete 
er sich bei dem damals hier angcstellten Landrathe 
Barsch, und erhielt auf dessen Verwendung seitdem 
von der Konigl. Regierung zu Düsseldorf, eine jähr- 
l ch- Unterstützung; auch die Gemeinde hatte 'hin in 
rühmlicher Anerkennung seinerVcrhälmisse einejähr- 
lche Aushülfe bewilligt. — In d nFabrik-Geschäften 
ist ziemliche Lebhaftigkeit, und manche Häuser haben 
bedeutenden Umsatz.

Der musikalische Instrumentmacher Vollmer, hat 
ein unvcrlummbares Tasteninstrument, dem er den Na­
men Meiokia gegeben, erfunden. Der Ton darauf 
wi-d mittelst der Luft durch mtallene Zungen hcrvor- 
gebracht, und ahmt dieDlaseinstrum n"te, Hörner, Fa» 
gölte. Klarinet e u a. nach. Der Erfinder hat vom 
Ministeri m d-s Handys ein Patem über das aus- 
schsteßl che Recht- zurAnserrgung dieses Instruments 
au' ehn Jahre erhalten.

k 0 n s - u n ct 6 e l ä - C o u r L, 

LeLlrn, cien r. 1822.
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Beylage zum 19«« Stück der ElbtKgschtN Zeitung.
Elbing. Donnerstag, den 7test März 1822.

Bei der städtischen Armenkasse 6 d im verflösse« 
vrn Kenaih nachfolgende außerordentliche Geschenke 
eingegangen: an verschiedenen überwiesetten Schuld« 
fordreungcn Z Dir. 62 g'., von H. D° K> ein Da, 
taten in Golde, von H. M 5 Rtlr., von Durch, 
reis »den e Mir. 14 gr Welche- wir mir erge, 
beoste« Dank anzeig-p. Eibing, den z. März 1822.

Das Curatonum der Armenkasse.

r> o L1.1 e l>l 0 «x.
ES ist sei» einiger Zeit mißfällig bemerkt worden, 

Latz beim Eindringen der Mehl- und Fleischwaarea 
»vm Lande die V!ctualienhändlcr stch erlauben, dem 
bestehenden Verbot enig gen, in und vor den Ein, 
ßängcn in die Gtadr die Lebens'Bedürfnisse vo« 
d.a Markt besuchenden L,ndleu«e» aufzukauftn, 
wodurch nicht sowohl der freie Markt» Verkehr be, 
schränkt, sondern auch öfters zu Steuer, Defrauda, 
tionen Anlaß gegeben wird. Dem Publikum und 
besonders drn Getreide, und Victualienha^del «rei, 
benden Personen werden demnach, die B-stimmungen 
des Gesetzes vom aoste» Novbr. iZio, wonach an 
den Markttagen das Auf - und Vorkaufen m uud 
vor den Thore», überhaupt außerhalb den Markt, 
Plätzen nicht statt finden darf, hicmit wiederholt in 
Erinnerung gebracht und wird darauf strenge vigi, 
lict werden. Eibing den azsten Februar 18".

Königl. Preuß. Polizei, Direktorium
Bon Seiten des vnre zeichneten G avlgerichrs 

wird h «durch zur Nachricht und Achtung bekannt 
gemacht, daß die Es frau dis Fcep'chulzen Jacob 
Wilhelm Sielmann zu Gruoau, Anna Re­
nata Elisabeth giborae Damm, innerhalb des 
gesetzliche-, Zeitraums zweyer Jshre nach posizcgner 
Ehe, auf Avsond rung ihres Vermögens von dem 
Vermögen ihres Ehemannes «»getragen ha«, und 
daß dl-sem Anträge nm deshalb, weil der Mann 
»sehr Schulden als Vermögen in die Ehe gebracht 
l-at. von b m unterzeichneten Gericht nachgegeben 
worden ist, daher die gedachten Jacob Wilhelm 
Siel man-scheu Ed-leute als in getrennten Gü­
ter« lebend zu erachten sind.

Eibu-g den zien Februar >822.
Königl. Preuß. Siädisencht.

Gemäß dem allhlcr avshänzende» SubhastatisnS- 
Patent, soll das den räckermcister Philipp und 
Caroline St 0 db eschen Eheleuten gehörige suh

Xlli. iz6. auf dem äußern Mühksdamm 
gelegene, auf 802 Rilr. 52 gr. gerichtlich aSgeschätzta, 
SrundSück öffentlich oecKeegett werden. Der Lici« 
tations.Termin hiezu ist aus den Itcn Zuny c. 
um rr Uhr Vormitlags vor dem Deputieren 
Herr» Justiz-.ath Quinque «nderattwt, und wer« 
den die besitz, und zahlungsfähigen Kauflustigen 
hierdurch aufgeferdert, alsdann allhier auf dem 
A.attgericht zu erscheine», die Vekkaufsvedingungen 
zu vernehmen, ihr G bot zu veklautbaren und ge« 
wärtig zu seyn, daß demjenigen, der im Termin 
Meisilnetenker bleibt, wenn nicht rechtliche Hiobe« 
rungsmsachcn «intreten, das Gevadstück zugeschla« 
gen, auf die «wr später einkommenden Gebots 
aber nicht weiter Rücksicht genommen werde» wird. 
Die Taxe des Grundstücks kaun übrigeas in ursse, 
rer Registratur iuspicirt werden.

.EibWq, dcn zte» Februar 1822.
Königl. Preuß. Stadtgericht,

Gtmäß dem allhier aushängeuden Vu-Haßstions« 
Patent, soll die dem Fischer Ephraim Nachti­
gall gehörige 5ub Litt. VII. ry. auf dem Vor- 
berge hieselbst gelegene, auf 24 Rtlr. gerichtlich 
abg,schätz°e wüste Baustelle öffentlich versteigert 
werden. D r Licitations-Lermrn hiezu ist auf den 
27sten April c. um 11 Uhr Vormittags vor unserm 
Deputirren Herrn Justizrach KlebS anheraomt, 
und werden die besitz, und zahlungsfähigen Kauflu­
stigen h-crdurch aufgrfordert, alsdann asihier auf 
d m Stab geeicht zu erschtine», die Verkaufsbedin- 
g!Ngea zu veroehme», ihr Gebot zu verlautdaren 
und gewärliq zu seyn, daß demjenigen, der im Tee- 
mine Meistbietender bleibt, wen» nicht rechtliche 
Hinderungsurfach.» eintreten das Grundstück zuge- 
ichla»»en, auf tie e'wa später einkommrndeo Gebote 
aber nicht weiter Rücksicht genommen werden wird. 
Sie Laxe des Grundstücks kann übrigens i» «nfe, 
rer Registratur insp-cir» werden.

CiblNg, den rite« Jannar ,8^2
Köni-l. Preuß. Stadtgericht.



Die von dem verstorbene« hlrflgen Bäckermeister § 
Joseph DodczinSki and der ebenfalls versterbe, 
nen Ehefrau desselben Anna geboroen Marowski 
is rurarorischem Beistände des hiesigen Bürgers 
Peter Hohmaon unterm röten Januar 1787 an 
die hiesige Großbürger, und «älzenbräuer-Fcau 
Elisabeth verwittwete Johann Preuschhoff 
über ein Capital von 400 fl., Sage Bier Hundert 
Preuß. Courant ausgestellte und eoäem äsw ge- 
richtliche retSgnoscirte und ausgeferttgte, so wie 
zur Eintragung aus den 8ub Nro. ay. am Kirch 
Kose hieselbst delegenen Groadstücke notirte und ge- 
mäA Unterhandlung vom 28steu Januar »8oZ von 
den Erben der Wittwe P reu schaff hiesigen Bür­
get Andreas Vreu schaff an den Bauern J o­
seph Feldkellev zu Neuendorff abgetreteae Obli> 
Kation ist nebst hinten beßndlichen Recognitions« 
Pcotetelle und Decrete des ehemaligen hiesigen Ju­
stiz-Magistrates dem Eefstouario adhänden gekom­
men und es ist auf den Antrag des jetzigen Be6z» 
zers des verpfändeten Grundstückes Bötcheis An­
dreas Schulz hier zur Anmeldung der Ansprüche 
ün die erwähnte Obligation oder die Forderung 
von welcher darin die Rede ist, auf den izten Juni 
dirsis Jahres Vormittags bw 9 Uhr in der hirfl- 
seo Gericht-stube ein Termin avtzcsetzt, zu welchem 
wir «öe, die, es sey als Eigenthümer, Cessioaarie», 
Pfand, oder, sonstige Briefs. Inhaber Ansprache zu 
habe« glauben, unter der Verwarnung vorladen, 
daß im Falle ihres Außenbleibens sie ihrer An­
sprüche für ver ustig erklärt, die Obligation awor- 
Mrt oder für ungültig erklärt und das in Rede 
seyende Capital in dem zu errichtenden Hypotheken- 
Buche nicht eingetragen werden wirb. Denjenigen, 
iv lcke hier keine Dekauntfchaft haben, werden die 
Möwe 8-Fühler Hol, Und «arten zu Mavda- 
tarien in Vorschlag gebracht»

Lvvkemit», den aten März i8»2.
Königl. Westpreuß. Stadtgericht.

In der Subhastäliovs » Sache des zur Peter 
G jeder »scheu Concurs-Masse gehörigen, -ies-ldst 
auf dem äußern St. Eeorgedamm delegenen und 
ortt 77z R»lr. 45 gr. 9 pf. gerichtlich absefLätzun 
G unsstücks Litt. s. XIV. 5. haben wir einen an­
derweitigen, jebpch prremlorischen Licitattons,Termin 
«us den s zsten «ärz t. Vormittags um n yhr 
vor dem Deputieren Herrn Justizrarh Fron, an 
beräume und fordern besitz- und zahlungsfähige 
Kauflustige hiedurch auf, alsdann allhier auf dem 
EtsdiMscht zu erscheine«, die Setkaussdebingungen

verstehmen, ihr Gebot zu verlastbaren und ge­
wärtig zu seyn, Last demjenigen, der im Termin 
Meistbietender bleib», weun nicht rechtliche Hinde, 
rungSuksachen elntreten, das Grundstück zuseschla- 
g-n, auf die etwa später einkomwenden Gebote 
aber »ich» weiter Rücksicht genommen werden wird. 
Die T-xe des Grundstücks kann übrigens in unse­
rer Registratur einges-hen weeden.

Elbing, den izten Januar iLrs 
Köutgl. Preuß. Staotgericht.

Zur Bespannung der auf der Speicheriofel ste­
henden Gchlauchspritze No. 4. bei Fevcrsgefahr sog, 
da der bisherige Entreprise-Contraet mit Ende 
Mai e. abläuft, ein neuer Entrepcneur ausgrmittelt 
werden. Terminus hiezu, stehe, auf den 15. K-p 
e. Vormittag um 10 Uhr zu Rakhhause voe dem 
Herrn Stadtrath Rogge an; und wir fordern je­
den Entrepriselustige» hiewil auf, die G-bote in 
Termins abzugebeo, und gewärtig zu seyn, daß bei 
annehmlicher Offerte der Zuschlag -rfolg-n soll, wo­
bei noch bekannt gemacht wird, daß da- Licenr, 
Fuhrwesen nebst Benutzung des PlützeS am alten 
Arent, wie bis dahin gescheh n, mj« der Bespan­
nung dieser Spritze verbunden bleiben wird.

Eivjng, den aasten Fibruae ,82» 
Der Magistrat.

In dem Hospital zum heil. Geist soll Montag 
den n. März c. Vormittags um 9 Uhr der Nach­
laß einiger daselbst verstorb.nen Hospitaliteu, beste« 
h-nd in Linnen, Betten, Kleidungsstücken, Zinu.und 
Mrßing, in öffentlicher Auctwn an den «iistbieten- 
de« gegen baare Bezahlung in Courant von dem 
Herrst Stadt-Gekrerair Möller v-rkavft werben, 
welches den Kauflustigen hiemit bekannt gemacht 
wird. Elbing, den a-zsten Fehrnar rgra.

Der Waginrat.
Die Brodiieservng für die Sptife.Sizstalt im 

Jndustriehause, welche monatlich etwa zoov Pfund 
Roggenbrvd, desgleichen für das hitsige Kranken« 
stts«, welche tirea ;o Pfund W-iz-n- und 8 bis yoo 
Pfund fein Roggenbrvv beträgt, soll an den Min» 
beßforbrrdden überlassen werden, und steht hiezu 
ein Ausbietvngs Ttrmin auf deN i nm März d. I. 
Rachmittags um 2 Uhr im Beschäf-szimmer des 
Jndustriehsuses mit dem Bemerken an, daß diel« 
Lizitation auf 6 Monate angenommen werden soll; 
sind die vähere Bedingusgen täglich bei dem In­
spektor Glaser daselbst zu erfahren.

Elbing, den rüsten Februar ,822.
Die Direktion des Industrie - unv Krankenhauses.



Holz,Verkauf-, Bekanntmachung.
Gemäß Verfügung Einer Königlichen Hochtöbli, 

chen Regierung zu Danzig sollen: i) au- dem 
Forstrevier Okonin, der Forst,Inspektion Philipp« 
die am den Ablage« am Gchwarzwaffer stehenden 
2620 Klafrer Kieferne Scheite und 2) aus der 
Forst, Inspektion Wilhelsswalde aus den Ablagen 
am Schw » waffer und flößbaren Prussina-Kluß 
stihmdrn zezo Klafter Kieferne Scheite, mithin in 
Summa 58zo K>after, i» Termins den roten 
April d. I. >m Schulzenhose in Schudsche Hutta 
nahe am Schwarzwasser öffentlich an den Meistbie­
tende« gegen gleich baars Bezahlung versteigen 
werden. Die nähere Verkauf-bedingungen sind bei 
der unterzeichneten «ud bei der Forst , Inspektion 
Wilhelm-wade zu jeder Zeit einzufthen, auch kann 
das Harz auf Verlangen an Ort und Stelle und 
jedem Lage ia Augenschein grormmen werden, und 
ist der königliche Umerförster Heumann zu Co«> 
tasberg angewiesen, solches den sich meidikden Kauf, 
licbhaber« anzuzeigen.

Philipp» den aZsten Februar 182s. 
Kdnigl. Preuß. Forst-InspektioN.

Montag den rite» März wird krisch Tonnenbirr 
ju haben seyn bei Johann Giese, Wittwe.

Montag den »1. März ist frisch Tonnenbirr bei 
Wittwe Kluge.

Donnerstag den 14 Krärz c. wird irisch Tonnen, 
tier zu haben f po bei Friedrich.

Donnerstag den 14 Bärz ist Vier zu verkaufen 
bei Hanff.

Verschiedene Sorten Rauch, u»d Schnupftabak 
werben verfertigt, und sind zu n billigen Preis z 
haben, im wilden Mann in der Neustadt; bitte er, 
geben!) um geneigten Z-rsprvch. Welte.

Reiner Gommers-at, Roggen und Riggen Richt, 
Stroh, ist zu verkauf n und Kartoffel, Ack r zu 
vermiethen. Aeußerer Möhlendamm No. 1L02. bei

Zobel.
Aste Gattungen Giroh, so wie auch Bau, und 

Pflastcr.Steine, sind auf Minenfeld! im duBois, 
fchcn Hofe billig zu verkaufen; auch ist daselbst gut 
H.düngter Kartoffel Acker zu vermietycn.

Wer g»:e- altes Bauholz. Ziegel und Dachpfan, 
nen und sl?e Amßern von verschitdener Größe ge, 
braucht, erfährt den Verkäufer in der Buchhandlung.

Außer verschiedenen in letzter Zeitung angezeigrea 
W>rken sind noch für einige Tage des Vormittags 
im Stern am Wasser zu haben: Mehrere Landchar» 
tea von Güffcfeld, Streit u. A. v. Teutschlaod,

«Preußen, Brandenburg rc; Wraxals Retse durch 
Teutichland 12 gr.r Vassenbach Memoir. d. Preuß. 
GtaatS fl. i; Vertraute Brief« üb. d. Preuß. Hof

2. 4 Bd. fl. 1; Funkes Naturgeschichte u. Tech» 
nvlogie z Bde. m schw. kvf >822 fl. 16; Berl. 
«ilit. Kalender iZoz m. Ch-dow. Kupf. 24 gr.; 
Bohns Waarenlager >s gr; Handlung d. Evrop. 
Staaten 2 Lhle. w. Kpk. 2l gr.; Heb Durchsinge 
d. Teutschland tl ist. «d. fl. >; Curickens histor. 
Beschreib. Danzigs Mscr. fl. z; ttsttkr pleces ok tde 
kiff Ln^l. Autors fl. i; 5ilect ?ieces in proseLc Verse 
fl l, Modellbuch f- Zimmerleute u. Tischler 2 Hefte 
4Z Kpf. fl. 2; B^epftgs Relief-perspektive f. Maler 
w. Kpf- fl. 2; «erker Prophezrihuvgea z Bde m. 
Kpi. fl. 1; W tzige Einfälle d. best. Teutsch. Köpfe 
m. Kupf fl. iL; Schauspiele von L ffng, Weiße, 
Pseffel rc. fl. «4; «rnewaldS Gedichte 1810 15 gr.r 
I.ez Lent d^ouvelles!<ouvelles M. lvo Kpf< Odron!- 
gue äc-oncsaueuse fl- Z; Echrösths Weltgeichichte 
m. d. Sächsisch, u- Brandend, fl. 1; Achcnwast 
Verfass. Europens 2 Thle fl. i: G-spari Erd Be, 
schreiduog 180z fl. 1; Gesangbuch im Preußischen 
178; fl. 2; Menander 0. Glpcerio» v. Wieland m. 
Kpt. fl. 2Z; Reichards Gkit-e v. Danzig fl. lj; 
i klein. Naturalien, Kabinet Rilr. 10. Alles Cour.

Ein vorzüglich schöner Raflerkasten mit 2 Rasier, 
Messer und vielen andern zur Toilette für Herren g«, 
'döcigsn Sachen, ein« Flöt« von Ebenholz mit allen 
KlsppkN bon Silber, und eine nur wsvtg gibrauchte 
Copier-Maschine in einer Neike,Chatoulle, stehen itt 
der Buchhandlung tillig zu« Verkauf.

Ein Grundstück nahe am Königsbergerihor gelegen 
mit einem Galten und verreckter Keg ibahn, in wrl, 
chxw vor wchretln Jahren ein bedeutender Bürger, 
Berkkhr gewesen, ist unter vor«heilhaften BcdilMN, 
gen zu verkaufen, worüber das Nähere zu erfragen 
bei Mäkler Mo ischewitz.

Die Billstelle des, neben der Stadtschmiede be, 
legeseo, zum Tfeil abgebrochnen Grundstücks rul, 
No. 2. ist, mit oder ohne Baumat.rialien, billig 
zu verkaufen; Kövfir erfahre» das Nähere iu der 
Buchhandlung.

Eingctretener Umstände wegen iß eine Stube zu 
vermiethen und Ostern zu beziehen, auch sind noch 
einige Beete Kartoffel Ackerland zu vermirthrn bei 
Mittag.

Ein Saal lind ein Zimmer sind bei mir mit 
auch ohne Mevdela sogleich oder von Ostern ab, 
an einzelne Personen zu veronechen.

Joh. Lcmkv, Wittwe, 
in der Fleischerftraße,



Aas d«r Hom«el im Hause No. Z-, gerade über 
Srsdrschmiede, ist eine Stube nebst Bikowen, spar, 
ter Küche und mehrerer Bequemlichkeit, an einzelne 
Personen, oder eine ganz stille Familie, von Ostern 
ab zu vermielhtN. Mehr Nachricht in dem seiden 
Hause bei I. W. Meyer.

In dem Hause Ns. 219. am Mark-chor ist die 
oberste Gelegeaheit von zwei Stuben, Küche, Kam­
mer und Boden, auch eine Stube nebst separater 
Küche unten, sogleich oder von Ostern zu verbiethen.

Ja der kurzen H neerstrage No. »89- ist eine Ge­
legenheit von zwei neben einander hängenden StU« 
des nach vorne, auch eine einzelne Stube mit Küche, 
Kammer und Keller zu vermiethen bei

Johann Hennig.
Im Ottoschen Hause, Wasserstraße Ns. 421, 

ist noch eine heizbare Stütze nebst Stubenkammer 
und aparter Bodenkammer, auch eine SvWWerßuS« 
von jetzt ober von Ostern ah zu vermiethen. Nä­
here Auskunft giebt Pankrath auf dem Klap- 
penderg«

Es ist ei" in gutem Stande erhaltener Obst» und 
Gemüsegarten nebst dem Sommerhause und «i«fu> 
Gtaü, in der langen Niedergaffe gelegen, zu ver, 
miethen. Das Nähere erfährt man in der Buch­
handlung.

Ein Haus auf dem Schiffer,Verberge No. 1085 
worin 2 Stuben, 2 Küchen, 2 Boden jedes Hft 
separatem Eingänge, ist von Ostern ab zu vermiu 
eben; das Nähere ertheilt C. R ü b r, 

in der Wasserstraße.
Es ist bei mir am Junkergarten eine Stube und 

Nebenkammer eine Treppe hoch von Ostern ab zu 
vermiethen. Biubm.

Ein Morgen Grabacker iw Grubenhagen im Vor, 
dergarreu ohnweit Lem Schiffsholm ist bei wir im 
aanzen, auch in vierteln und halbe» zu verenechen.

Zimmrrgesev Goltfr. Robietzkp, 
iw Grubenhagen.

Peters von Kerbshorst «acht bekannt, daß er 
seine zwei Grundstücke No. z mit 18 Morgen und 
No. 2. mit 20 Morgen Kronlandcs verkaufen will. 
Bei No. 2 ist «in Backhaus, wo die Bäckerei ge­
trieben werden kann, wie auch ein Speicher, in dem 
«m MälzhauS angelegt werden kann; auch ist bei 
Liesen Grundstücken freies Bemahl, von jährlich 
40 schfl. Rogge», lv schfl. Weizen, 8 schfl- Malz, 
80 schfl. Gchroot Getreide, ohne Metz, und Mahl, 
g-ld, frei. Käufer können jeder Zeit bei mir auf 
den Handel kommen.

Die Gastwixthschast i« Kruge zu SchlMren

bei «ühlhausen soll »om rstr» Jnnp b. F. auf r 
bis 6 Jahre verpachtet werden. G-e Bedtnavngeu 
Knd täglich im Oecknowie-AMte zu erfahren, wo­
selbst auch der Auskietungs Lermm auf den ytea 
April d. I. feststehee.

Zwei in der Marienburger Niederung belegen« 
Besitzungen von s unp 2Z kulwischen Hufen Grösse, 
aus Wiesen und Sä land Sestchend, ist Eigenthü­
mer willens aus freier Hand zu verkaufen, oder 
^uf mehrere Jahre zu verpachten Hwzu iß ein 
Termin auf den irren Lpnl s. c. in dem adiicheu 
Tute Klein Warwitz hei Pr Holland bkl-gen, in 
S-M dailgen Oeconomir - Haas« angesetzt, wo auch 
die Verkaufs - und Pacht B-dingungeo vor dem 
Termin eingesehen werden könne». Such wirb die 
bastle Administration auf p croftrie Anfragen, die 
gewünschte Auskunft ertheilen.

Der Dsckor Goctel wshnt in dem Hause 
des Kaufmann Herrn Slahienbrecher am 
Lustgarten No. 740.

Der Pro^-ss r äs SrsAori aus Rom, der beru­
fen, LaS Marunbttd am König!. Schlosse m Marien« 
bürg wiederum h-czustellen, wird einige Monate hiev 
verweilen, uns bietet allen denen an, welche Mosaik, 
Arbeit, als in Ringen, llhrschiüsseln und andern Ge, 
geastS ideo zu Hab a wünsche«, sich an ihn zu wenden; 
er wohm beim Schneidermeister Moulinari.

Es wird ein gebildetes Frauenzimmer von wittlereu 
Jahren zur Lotung ej„xz ländliche Hausw^ens von 
mäßigem Umfange gegen annehmliche Bedingungen 
gesucht. Personen, die sich über ihre Fähigkeiten und 
gute Führung genügend auszvweisrv im Staude sird, 
können das Näher« iu Eibiog m der heil. Geiststraße 
Ns. z8s. erfahren.

Diesen»«?«, die noch Zinsen zu zahlen haben, 
vSn des Espitalien, zugehörig den Dccior Qued« 
n aufchen Unmündigen bitte ich in Zeit von 8 Tagen 
solche bei mir abzuzahlm. D> M. F-tlicn.

Wer einen leichnn R ise,Korbwageir en weder mit 
oder ohne Bedeck billig zu verlausen Hat, erfährt 
den Kän r ju der Buchhandlung.

Es ist in der Räkt sow zeen auf den 4. März 
z« Wariknfcld? be. Pr uß. Holland eine schwarz« 
yjätzrige Stute mtr nnv«, we>ß-n !i k.n Hintsrfast 
brs über dir Mte, und einen Englischen Tauft 
und ysnia M Zrum aus dem Klag gestohlen wor« 
den. Wer von dieser Sture dem Organisten Hoss« 
mann in W ^caield« Nachricht geben kann, erhält 
z Ritr. Befthsung.


